
1gtum Chrifti

ereits m Nürzheft Diejer Deitfhrift batten IDIE bei Der Befprechung
DeS roblLems einer Fatholi{chen VDolitik Den SeDdanken DeS {(ozialen

KXönigtums Chrifti erwähnt. MSir mwiejen Darauf hin, iDIEe on DDLL Heginn DeS
beiligen Nahres 1900 eine große abl DDN KXirchenfürften QeD
gemwandDt batten mi€ DEr Hitte, ein Sefit Des {(ozialen NReiches Des Herzens Sefu
TUr 12 KXircdhe einzuführen. Diefes Beitreben bat {i inzwijhen iImmer
mebr getreitig£ unND zugleich geFlärtf. Unter unbedingtem Sef{thalten Dem
Srundgedanken ZeIg eine arrere Abarenzung Des Sefitgedankfens zum
altgewohnten Herz-Ve{u-Seft In 12 fieren Sedanfken Der ne Der DEeL»
(önliqden innerften Hingabe und Liebe {ollen Dem Herz-Hefu-Selt voll erhalten
UunD zu eigen bleiben. Diefes toll Das Seft jer7iter Hunerlichkeit UunD Snniglelt
in engfter Qerbindung mit Der beiligen Cuchariftie nach IDIEe DOE bleiben. $ )a-

{oll DEr eue Sedenktag DEer Auswirkung UND Ausftrahlung Der $lipbes-
UND Cühnekrart Des Herz-Jefu-Seftes gemweiht ‚e  m Sr (oll glei  am Der
nach außen INns Leben hberborfretenDden Herr{chaft Der iebe C Drifti gehören.
©D ergab fich enn au bereifs in unjerer Yrüheren 2(65andlung Der SGeDdanke
Des {ozialen K önigtfums Chrifti unmitfelbar aQUS Der SorDderung, Das
öffentliche Qeben mift Dem Seifte Chrifti zu DurdhHoringen unD {feinen Geboten
unDd Seijeßgen $ unfermwmerten.

Bauten IDIE Damals auf Den Xehren auf, IDIie jie 11179 DDLC alem DUrcH RD
übermittelt iDuLDenN ND Das heilige HSahr 1900 eine gemijje Xrönung PL»

rahren batten, 10 wollen IDIE Deute befonDders Darauf bintwveifen, IDIe Der Se-
Danke Die ne DeS {ozialen X önigtfums CDrifti DDL aller ISSelt Augen zu en£-
rollen, NEeUER Anregung Durch Die ©qhreiben 1U$ XL., insbejonDdere jeine aroße
Cnzyklika „Ubi Arcano Dei“ DD  ={ 23. Dezember 1922 984  ber Den SrieDden Cbri{fti,
wpie im KReiche Cbhrifti en E, erhält.

Dius nennt£ Das Sebaren einer großen al DON Xatholiken, DIe Dem
Stamen nach ZIWAr auch Die Fatholifche Yebhre n  ber NRechte UND Pilichten
IM öffentlichen ND Wirtkfchaftsleben anerfennen, tat{ächlich aber in 1Orer
Qganzen XQebensart verleugnen, eine bef{onDdere MHrf DesS üNCobdernismus auf
dem Sebiete Der ©itten-, NRechts- UnND Wirtfhaftslehre; einen Nikodernismus,
DEr ebenf{ofehr zu verurteilen jei IDie Der Dogmatifjche Ytodernismus. Nan

glauben, QOreibt Der ap Daß Die QXebhren namentlich PINeS eD
Dius X. un BeneDditt nı  H mebr gülten DDEer vergejjen wDaren.  bl Die Über-
mwinDdung Dieles YCtodernismus im Öfrentlichen un Wirt{Hartsleben it uu  -

nichts anDderes als Die fat{ächliche Herr{OhHaft Chrifti aur all Diejen Q.obens»
gebiefen. DocH Dius mi nicht lediglich 12 Yebhren jeiner JSorgänger
erneuf ein{chärfen mi in jeiner Enzy£klika bemwmußt einen ©mhrift weifer
gehen unD, aufbauenD auf Den Yehren $eDS, Das OLa Dius’ mitf
Dem BeneDdikts gleichtam in übergeorDdnefer SCSinhbeit verbinden.

„©omit iit NUL IM Keiche Chrifti Sbrifti SrieDde mööglich. Chrifti Keich BLr
NECUELN, wWieDder aufricfen,el alfo Cbrifti sSrieden herbeiführen. G8Senn Daher
Pius ZUum Drogramm ‚alles in Chrifto Zu PENEeUELCN, {O bahnte

Damit mwie unfer götftftlicher Cingebung jenem Sriedenswerk Den AZBeg,  16 Das
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BeneDditt als Aufgabe vor|chwebte QSSir wollen Diefes Doppelte Dro
Mm Unferer beiden Vorgänger Zu einem einzigen verbinden UND mif£allen
KXräften Dies anitreben Cbhrifti Srieden iIm ei Cbrifti abei en I8Sir
n)er ganzes Iertrauen aur Die SnaDde Öottes, Der Uns eben bei Der Über-
fragung Der päpftlichen VBolgewalt feinen evigen eilfan verfiprochen bat

1IU$ XI bringt biermitf Das Durch Die furchtbaren Aeltge  ehnifje Dem
Hirten unD ASaterherzen HBeneDikts erpreßte Sriedensprogramm Diefes
Dapftes in VBerbindung mit Dem DDN iug neuer{hloffenen euchariftifchen
Lebensquell Sr er Durch Dieje VBerbindung Dem Sriedensmwerk ra unDd
Dauer uUunD gib£f Der nnNeLEN Crneuerung iu$ Kichtung unD Aufgaben
S3n jeinem Anfhluß namentlich o weitet Dies SrieDensS-

Dius DDN {eLlb{t zUum Drogramm Des (ozialen KXönigkfums Chrifti
Auch anDern OGtfellen Des KundfHreibens ber Den Srieden Chrifti leuchtet
immer wDieDder als Gelbftverftändlichtkeit Der Sedanke Des RKeiches Chrifti, DPS
{ozialen KXönigtfums Des HeilanDdes, auf Ion Diefem X önig allein Fann Die
NSelt wieDer Srieden un Ördnung, Fönnen Die OGtaaten BeitanDd UunND Seftig
Ppeit rhoffen Diefer X önig muß aber auch anDerfeifs in aDrYel err  en
feine Sebote müljen befolgt werden, voll Der ISSelf o H Heil wDerDden

(Ss liegt außerhalb Des Kahmens Diefer Arbeit Den Ilachweis führen
Daß Die Bezeichnung DPeS {ozialen KXönigtums CHrifti Der tatho  en

ebre gerecht Au iverden DELMAOd (&g INDYE Der Hinweis genugen, Daß bereifs
.9 XII in jeiner (Enzy£lika Annum Sacrum DD  } “MNCai 1899 IDIEe auch

Der Enzytklika 'T’ametsı Futura ber Sefus riftus als Srlöfer DD  i
SJEtober 1900, eine ausführliche Hegründung Der KXönigsherr{chaft Cbrifti

nicht NUr ber alle Släubigen, jonDdern auch über DIP HMNien{dAObheit gegeben
baf. S  IC vermweifen yerner auf einen Auffaßg DDN 20dbemar b’(6s in Den Etudes
(10 April n  ber Das {oziale X önigreich SHefu Cbrifti Sg DiIrD Dortfelbit
Der Ilachweis aus O©chrift UnD Iätern ausführlich erbracht Les wDel
feiner 206handlung auch Den VBerdacht Zzurüc als vollte Durch DIe ZSerkünDigung
DPS {ozialen KXönigtums C hrifti PefIDAa Der Sf£taat in jeinem eigenen Sütigkeits-
bereich Der irD Dem ap unferftell£ werDden Um jeDes JITißverftänDdnis
& verhüten, er Heint uUuns guf, Diefe freffenDe Ausführung au c bier IDIeDEer-
zugeben.

„Der ap WDurDde Durch EILUS mi€ einer geiftigen MNiacht bekleidet, aber
nicht mitf Der volen jeiner göfflichen Derfon Die alein Die SrunDd-
lage biefet TÜr Die unbe{cOhränkte Herr{chaft CDBrifti ber alle ge{dhaffenen Dinge

enauer rijtus, Der oberite err Diejer I6Selt 1e Die Herr{chaft LA  ber
Die Dinge Diefer Q$Splt Durch ver{chiedene Semwalten DDLE Sr Neht Die geiftliche
Qeitung DDLEC Durch Das DOriftliche PDrieftertum tieht DIP weltliche Herr{chaft
DDLEK Durch 1e rechfmäßigen Q)brigteiten %ie Hegierungsform Der men{|QOlichen
Sef{el{chaft unfer Dem Nteuen Teitament E nicht 12 DEr jüDi{hen S heotkratie
Die alle Semalt in Den HänDden DPesS leviti{hen Drieftertums zujammen{OhLoß
unD ereinfe riftus Dat Den ap als jeinen Gtelvertreter Im geiftlichen
Hereiche eingef{eßt jeß£t Die rechtmäßigen Kegierungen ein als feine OGtell-
vberfrefer in Der weltlichen Ordnung %ie Unterfcheidung Der Semwmalten baf
ZUT nofmwenDigen Solge Diejen Varallelismus, Der uUunfer Den angegebenen YSor-
ausießungen unbedingt iit er DDN Daulus aufgefte runD]a (Ss gibt
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Feine Gemwalt, Die nicht DDN Soft Fommt, Fommt bier volfommen zu feinem
echt

Und eben{o mwie 1  ug bei Der Cinfegung DPS VDapfites als jeines Gtell-
verfrefers in Der geiftlicdhen ÖYrdnung nichts DON jeinem ewvigen Drieftertum
verloren haf, ebenf{o bat PE Durch DIe Betreuung Der Nkächtigen Diejer Ielt
miftf Der Berwaltung Der zeitflichen Dinge in nichts auf jeine ibm wejenhattfe
Fönigliche Semwalt verzichtef.

(&Ss i{t felbf{tverftänDdlich, Daß Die Cintracht wif{cdhen Den beiden JiCächten,
Die, aur Srund gleicher TFTitel aber nach ber{chiedener Ricdhkung, DDN Dff ausS-
gehen, Die beite Sarantie einer {(ozialen ÖYrdnung nach Den Plänen Der Yor-
fehung it %Jie Chriftenheit DPS “NCittelalters Gans Durchdrungen DDN Diefer
Dee, bat iDr — ihbren Cinrichtungen einen bejonDdern, Den beufigen AnfOhau

fremDden MHusdruck gegeben Sroßdem aber bat auch jie Den weijen-
hatfen Unter{chieD wij{chen Den beiden Semwmalten nicht verlannt

%Jas vziale K önigreich Chrifti {(oll ein eich jein DD Diefer NI e1lt
wobhl aber Diefe Y8Spl£ binführen AUM Sottesreich {oll Die AWVege bahnen, Damit
nicht Die NtenfhHheit Der Herr{chaft DeS S ürften Diefer $Splt Der Cigenfucht
Dem Haß unD DEr 3 mwiefracdht Dem Gtreben nach Hlacht unDd Semwinn,
wieDderbringlich verf  U£ 3ir wolen in Solgendem Daraur binmweifen, IDIe Der
Kuf nach Der Herr{chaft Chrifti einerjeifs Der Der I ölter
ent{pringt anDderfeifs auf Dem Berlangen neuaufiteigenDen Siaubens-
geiltes nach teiter Sührung Tußft jeje zweil Ausgangspunkte Des QSer.
langens nach Der ASerkünDdigung Des KReiches S brifti entf{prechen au ch Den DDN
Dius angeDdeutfefen SrunDdpfeilern jeines Programmes %er SrieDde Cbrifti
im KReiche Chrifti Dem auls Dem Gehnen Der N ölter geborenen Sriedensruf
BeneDdikts einerfeifs, Dem Durch Dius X neuer{hlofjenen KXraftquell atho-
lifchen KXebens anDderjeifs.

Sn mächtigen NSellen 00 Der KXrieg »”  ber Die KXanDde UnND er{ Hütftferfe rait
alle ISölter DeS (Erdkreijes bis in ihbre Siefen 3n OYittel- UnND Öfteuropa
folgten ibm Die Zufammenbrüche Der Redvolutfion uUnND wühlten Dieje IS ölter
noch fiefer auf. S)ltan Dart mwmobl annehmen, Daß noch auf Sahrzehnte binaus
Die furchtbaren Creignifje Der leßten a  te Die emwijjen UunDd Herzen nı  ht ZULT
ube Fommen Lajjen wWerDen. Bei allen, DIie fiefer en Ycaß fich Das Sefühl
DeS ASerjagens men{chlicher RKegierungskunit fier binein. Cie IDAL mohl
Flarer geworDden, IDIe verDderblich, Im Qoben DeS einzelnen Yoltes IDIe Der
ISölter unfereinanDer, Die re DD  =} S orf{cHrift Durch amp Der ©a
„NlacdhHt gebht DOLK NRecht”, werDden mußte RAönnen auch Längit niCH£ alle
Flar ZUu Dem Slauben an einen Dff DurcqHringen, 10 INaAaNn DOCH allentf-
halben 10 mebr eine AGhtung, Die fich DI£ mitf einer IiDeNnNn auch NUL un-

bewußten paart, DDLE Dem Slauben UunDd Dem gläubigen en{chen;
DDLE einer Nlacht, Die aus Dem Senfeits in 12 icDi  en Dinge eingreif£, 12
Die hadernden unD itreitenDden, zerfleifcdhenDden en{chen CSintfracht unD
Sinigkeit bringen Fönnte. Vas Crich Sroß DDN Der HugenDd {cOreibt, gil£ wohl
allgemein: Eulturpolitifch i{t Der ganzen innerlicdh-revolutionären Hugend
tlar, Daß Slauben nicht erziwunNgen iDnerDden DarY, aber Das Srößte un Hei-
ligfte it IDaS en{chen bewegt (Srankfurter Zeitung). VerftänDdnis ur geiftige
unD geiftliche ISerte, fortpflanzenD bis ZUM ASerlangen nach übernafiür-
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Das geum ilC  E  Aö [ic5en‚ franfzendenten Kräften auch im öffentlichen Zeben, wäChft in allen Kreifen.
C©o macht fich 25 in DEr Zohlfahrispflege eine itarte Abwendung DONnN Der
{og. Humanität, Dem rein Diesjeitigen I8obltun, geltenD. Saft jeDde Kichkung
beanfprucht r  ur  FE fich fran{zenDente, Dem SHenfeits entfitammenDe Xräfte ibres
irfens. Abhnliches gilt Yür Das A3erhüältnis Der I3 ölter zueinanDer. ISSenn
auch be Den einzelnen YSöltern in berfchiedenem Ausmaß, 10 bricht Doch
immer mebr Die Überzeugung ahn Daß jie ficHh gegenfeitig finDden, Ja (ördern
mülen on Das ern{tliche (Ermügen DDN Sedanken ipDie PDaneuropa, D2s
©icherungspaktes, Ze10 DIE mächfig 12 MNenfchheit in Der Kichtung bordrängt,
Die Dius In jeiner Sriedensenzyklika borzeichnefe, als insbejondere Den
amp Den Haß unfer Den 3356öltern, 1e Ummwandlung Der Eriegsbereiten
Herzen in eine VrieDferfige pf berlangte. Ronnte {chon Damals in Dem
Zufammenftrömen {0 vieler SLäubigen AUIM euchariftifchen KXongreß in Hom,
in Der STatfache Daß 1ie meiften HMegierungen be  iIm Heiligen Stubhbl fich IDieDer
Derfrefen laften mitf Senugtfuung auf Die Kirche Chrifti als Den Haupthort Der
Cinigung un Befriedung Der Y ölter binweifen, o fann Dies wmohl m€ noch
mebr echt iIm beiligen Hahr JeLbit ge{agt DerDden.

He flarer aber geraDde in Diefem Sahr DDN Hom aus Die OSfimme Der ir
{iprechen wWiILcD, je enf|chiedener DDN Der IC DIe Herr{wart Cbhrifti aquch ber
Die gejamfen (ozialen SebiLde, ber 12 gefamte Sefjelfchaft ausge{prochen
mirD, 10 tärker mDirCrD jie Das Gehnen unDd en Der N ölter aur Diefen
Ieg, Der allein Die enfchen ausS ibrer wietracht Derausführtf, binlentfen.
2i ivDerDen DIe  le Die Botffchaft DDO  i {ozialen X önigtum Cbrifti nicht
verftehen. ber jie iDerDdDen Durch ‘ie geziDungen verDden, ficH mit Diefem (Se-
Danken auseinanDer ufeßen lie wDerDden geziDungen ivDerDden, iDenn au ch nicht
Den X önig jelb{t 10 DoCH jeine Sedanken un ZYeifungen anzuerfennen UNnND
tie Durchzuführen.

N as { 1T WVerhältnis Der IS Olter unfereinanDer bereifs boffnungsvoll
anzubahnen beginnt: Der bbau DeS Hafjes un DEr 43i lle AUT VBerftändigung
unDd U gemeinjamem Handeln, muß 1iCh erit vecht innerhalb DPS eigenenINoltkes zeigen YSlur { Deinf£ bier Das el Yait noch Omwmerer Au erreichen.
Und Dennoch muß auch bier Die fiegharte Ca Der großen Ddee Des wahren
X önigs voran{CHreifen. Chriftliche Sedanken mülen IDieDder DIie Herr{chaft
auch 1Im OÖtaatsleben DPS einzelnen Noltes erlangen. AUzu Lange hatte INan
{i Ja Deren entmwöbhnt, Das Cbhriftentum DDN Doliti£ unD ISirt{chaft nn
NWber auch Dier geht Durch 12 Iltaffen Das unbeitimmfte Gebhnen 12 PL>»
langen enDlich eine Intmwmort aur ibren Hufr nach Serechtigkeit un SrieDdenUnbverkennbar i be Den Xatholiken aus Den vber|OieDdenen Ylationen Das
{tarte Aufquellen Fatho  Den Yebens, Das Borwärtsdrängen nach
einer Betätigung Ddes ($S{aubens auch über Die Örenzen Der alltäglichen
Umgebung binaus. %)Jie Fatholifche Bemegung bat in Den Habhren nad) Dem
KXriege Diesfeifs UnND jenjeifs DPS AUzeans mf ri{cher Ca un Neuem Zuf
einge}|eßt. Ylicht überall ND nicht iImmer linDQ ihr on große Crfolge dQe»-
IDDLDEN. ber 1e Satfache DeS Yobens beiteht 5n mancdchen SYänDdern
haben auch Der KXriegsdienft, Die In Der Kriegszeit Dem YIaterland jeifens Der
Katholikfen Im reichiten Jikaße gebrachten Öpfer Den Katholiken ichtlich

M Niut gegeben. ©ie waren fich Demwußt, Daß Chriftentum unDd Vaterlandsliebe
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nicht gefrenn {inD, unDd fordern nun auch i{m öffentlichen QXeben {bren Einfluß:
fie verlangen, Daß auch Die O©itaafen mieDder KRückficht nehmen auf Sopffes Sebot
unD fich Öffnen Dem Seifte Chrifti MNiögen IMDIE 12 beldenhaften KXämpfe Der
Katholiken 1n Hteriko betrachten, Das DpferfreuDdige Oriftliche Kingen DEer
italieni{chen Xatholiken, Das mutige (Sintreten für Die großen SeDdantken DEr
Sriedenspäpfte iIm Fatboli  en CEnglano, Das Mufbäumen Des franzöfi{chen
atholizismus Die Yaiengefjeßge, Das entf{chlofjene Streben UnND en
nach eigenem Handeln gemäß Den Srundjägen tatholi  er VDolitik in weifen
Kreifen Des Ööfterreichi{chen un Ddeuffchen KXatholizismus: überall finden IDIr
Das bemwußte Hineindrängen Der tatholi  en Kreife INns öffentliche YXeben: Das
Otreben, Chrifti eich unD Xönigktum in epiner $ Splt DPeS Zufammenbruchs
unND zer{plitterter CErdenthrone aufzurichten. %)ie fiere Slaubenstkraft, Die be-
(DNDerS Der Hirkenforge Pius’ X. Zu berDanfken E, {ucht “Hauyuın 5 DEeL-
{Ohaffen UND wmiLcD, angefichts Des offenkunDdigen Bantkrofts Der bisherigen
©rundfjäge Der Kegierungen un CSf£aaten, ZUumMm Handeln geraDdezu aufgepeitfdH£.

1e)e Kräfte en unDd curen nach Dem großen S ührer fehnen nach
Dem ISort DD  = Otubhle Detri, Das ihnen, allen Böltfern unNDd KXlaften, Den ge-
meinfamen Xönig unDd Sührer gebe.,

hon D Datte Der err Des göfflidhen Herzens
gin eifa eb ef unfterftell£: Das eigene Herz, 12 eigene Derfon jeDdes
einzelnen Släubigen, Daß Ganz e|UuSs CIIUS weihe UND verpflichte;
Die Herr{chaft Cbhrifti ber all Die SLäubigen, Die S brifti eje DieDer vergeffen
haben, j omwie il  Her alle jene, Die {bn nıe gefannf, un (chließlich jeine Herr-

nicht nu ber Die einzelnen Menfchen UND Sruppen, {onDdern ber Die
Sefellfchaft {elbft A  ber Die O©taaten, Das gejamfe öffentliche Soben

ele »iele Decen mit Dem, vas Pius DD  3 Heiligen Sahr 1995
chofrt mi Der Heiligung jeDdes einzelnen, Der Zurüßgewinnung DEr verlorenen
enfchen UND tationen unDd Der Srrichtung DPS Sriedensreiches in DEr ganzen
Cbriftenbheit,

Unterftellung DPes einzelnen Släubigen unfer CDbrifti X önigktum beDdeutet in
Diejem Zufammenhange Die Durchbildung jeDes (SLiedes Der IT 5 Dem
Fatholifchen en  en Der nı  h£ NUEXr Im Drivatleben, fonDdern in allen feinen
Handlungen im Setriebe DDN ISirtichart un Dolitik itefs nach Den DLMen
Fatholifcher Auffaffung unDd in Deren NKRahmen Au bandeln bemüht ÜUt all-
überall in Iahrheit aus Dem Slauben Lebt %Jer Niittelpunkt rür Diefe Eatho-
Lifchen NMienfchen MILD DDN {eLbit Der ©iß iDres R önigs tein, Der Sabernatel,
DEr euchariftifche HeilanD., ©ie iverDen {icH alle als lebenDdige Slii2Dder DEr
ICQe, Des myftifchen $‘eibes Cbhrifti rühlen. 12 Semeinde Der rijten Die
tie ficCH in Der Divzefe, in Der Dfarrei finDdef, IDICD $oeben gemwinnen. Ale
Slieder Der SemeinDde, Seiftliche un Yaien, vDerden fich zulammen-
{(cOließen 1i ihrer Sliedf{chart Der großen Xirche Chrifti LebenDiger beiwußt
fein. %ie gegebenen UnterfchieDde DDN StanDd HND Hang wDerDden ebr unDd
mebr in ibre gebührenDden CSchranten zurücgemwiejen ipDerDden unDd CIIUS in

Der (Eecjtein, Die {tärkite UN{eTer gemeinfdhaftsbildenden $räfte ‚e  In
%)ie Cintracht unD Brüderlichkeit Die innerhalb Der ChriftengemeinDde iM

eichen Des RX önigkums S brifti err  en {oll, mMuß forfpflanzen auf Das
Gemeinfchaftsftreben au ch ım öffentlichen Xeben aur alen Sebieten DesS V3n {LsS-
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lebens überhaupf. (Ss gilt für Das KXönigtum Chrifti dDas ISorf Dius’ XI
„Sigentlich müßten Die verjhiedenen Parteien in gegen{jeifigem Ietteifer, eDde
in ibrer Art£, Dem Semeinwohl aufrichtfig Dienen.“ Goll Das HKeich Chriftinicht NULX Denen Den SrieDden bringen, Die bereitfs Chriftus als ibren KXöniganerfennen, DnDern 12 Sriedensherr{chaft DPeS HeilanDdes ficHh auch auf jene
eritrecden, Die bn verlafjen DDer üÜberhaupf nie gefannt baben, 10 mußJeje Richtklinie 1U$ XI auch gelfen über DIe Srenzen DEer fichtbaren ICbinaus. Bei aller Klarheit un Ent{chiedenheit in LunDja unD re1inD Oie IBege Der Ausbreitung DPS {ozialen KXönigreichs Chrifti nı  ht AegeDer Semwalt, Der HNacht DDEer Qat Des Haffes jonDdern Der Sangmuf, Der O©xganf£-
muf uUnND DienenDen Xiebe Slur auf Diejem Zege IirD gelingen, Die Klaffennicht rür immer DDNEINANDer Au rennen, Darteifchranken nicht Au 2n DeS
Unglaubens wachten ajjen, jonDdern fie näber $ bringen; IDIr mööglichjein Die CErhabenheit Diefes X önigtums geraDde jene Au lebhren, Die
Chriftus mwenigiten Pennen. Sn Ausmwirkung Diefer Kichtlinie IDICD INan
auch Den Jleubheiden unjerer Sage a  ma mit Derjelben iebe gen-Fommen lernen, iDIE DIPS Der JICi{ionär 800! SanDde alten Unglaubens fuf.

(Ery{t aur Diefem Aege Die Herzen Der Xatholiken mwieDder ur  n Cbhriftus
linD auch jener Klaffen, Die ibm beutfe in übermwiegenDder abl verniteben IDILD Der Öriffe Vrogrammpunkt $oDs {icH Durchfegen Onnen:  ” Die

Bebherrfhung Des Öirentflichen Xebens Durch Das X önigktum Cbriftt (g irD
Dies allerdings Dann auch nofivenDige Solge jein, als Lelreu DDN jelbitbieten.

Diefelben Sedanfken ber Den Hnbhalg DPS NKeiches Cbrifti raß$t auch Pius
in jeiner Sriedensenzy£lika zulammen, befont jeDoch ganz beionDers zugleich
Herr{chaft begrünDet jei
Die 33ichtigkeif, Daß auch in DEr 8"ami_[ie‚ Der Keimzelle DeS Otaates, C Drifti

„Als inzige, Dn Dftf eingefeßfe Hüterin unDd Sehrerin Der genannfenSlaubens- UnND ©ittenlehren Die Kirche e  ge, uner{chöpfliche KXräfteUnND Semalten: fie Fann UnND {oll als Dem öffentlichen eDenN, aus DEr SamilieUND Der Sef{elfchaft Den YNiaterialismus bannen, Der ihon 10 viele Kuinen
ge{Haffen bat jie Fann unDd joll DOrf£, ganz anDdDers als 1e VPbilofopbhie, Die
QOriftlichen Srundlehren Ag  ber DIie Seiftigkeit uUnDd Unfterblichteit Der Geele
ZULK Seltung Dringen; jie joll alle bürgerlichen KXlaffen einanDder näbher bringen

V,
un Das o[£ in Der Sefinnung PINPS aufrichtigen Z80ohlwollens UnND
eines gemwijjen Hruderfinnes zujammen{cOließen (ef Aug., De INOT ecel.
cath L: 30); lie ol Den en{chen in jeiner Q$SürDe (Qüßen unDd berfeidigenuUND bis ZUE Höhe Sotftes erhbeben; fie ol enDlich Das private UnND öffentlicheQeben befjern UND veredeln, aur Daß alles Dft unferfanig jei, ‚DEer Im HerzenLieft‘ DN  144 16, aur Daß alles nach jeinen Sefeßgen UunDd Yebhren ficH richteI8sSenn 1D Das heilige Dflichtbemwußtfein Das Vebensgefeß DDN allen Ü, Der
Unterfanen unDd Der (Sebiefer unDd jogar Der Öjrentlichen CSinridhtungen, Dann
‚Üt Cbriftus alles in allen (Kol. 3, 11).“

Und Yerner:
„Darin eitebhrt, Furz ge{agf, Das eich Chrifti Chriftus err{cht Da AuU-na u  ber DIie Cinzelnen: err{cht im ASerftanDd DurcH jeine eHre, IM

Herzen Durch feine Xiebe, Im dQanzen Seben, iDenn Diefes im Sinklang



foziale Königtum Chriftimit feinem SGefeß UunD Beifpiel. EILUS err{ cht in Der Samilie, ivenn jle
auf Das Gatframent Der Che gegrünDdet i{t ND ibren beiligen Charakter u
verlegt bewahrt; IiDenNn jie ein bimmlifches Heiligfum E, D Die vüterliche
Autorität ein bbiLD DDN Sottes ASaterfchaft it, Der jie Ur{prung unD IJCamen
berDdankf£, DIie RAinder Den eDYDrC)am Des Hefusinaben nadh)ahmen, Das

Seben Die Heiligkeit DEr Samilie in Itazareth afm riftus herr{cHt
iIm Oitaate, ipDenn in iDm Ooffes ©ouveränität In öchiten ren idenn

DDN D£ftf Urfprung ND Xnbhale jeiner Autforifät ableitef, 10 Daß nach oben
ech£ unD Cchrantke Des Befehlens, nach iinfen UnND Del DeS Se-
orcdhens geficherf jinDd; wenn Das von Sott verliehene echter
erfennt£, wonach jie eine volfommene Sejel{chaft E, beitimmt, Sehrerin UND
S ührerin Der anDdern Sefellfchaften zu jein Kebhrerin unD S ührerin, {age i
nicht {o als ob jie Deren Muftorität {qäDigke {inD DOCH aucdh fie in IOLer
MUrf berechtigt {onDdern fie verbolltommnet fie IDIEe 12 S$naDde Die SCatfur
vervolkommnet; erit Diefe Der Kirche acht möglich, Daß Die Sefell- 4 }{haften idDre MNlitglieder einerfeifs räffig unferitüßgen ZUL Srreichung iNres
legten ieles, Der ewigen Goeligteit, anDderfjeifs Deren icDi  e$ Lück fördern
unDd ern

OLit DEr KXlarlegung Der re allein iit e$ jeDoch nicht Serade Die
A  ß  ebre DeS {(ozialen Xönigkfums muß weifer geben, muß AUL re noch
Den Befehl rügen %Jie VBerkündigung Der Herr{dhaft Chrijti muß Die Semwifjen
aufrütffeln uUnND Saten weden, ol Der tame Des X önigtfums nicht jeines fieriten
NSprfes bar jein

Hus aDnlicden CErwägungen bat wohl auch 1U$ zUum ©chlufje {eines
Rundf{Hreibens über Den Srieden mit ausdrückichen ND eingehenDden ISorfen

all DIe KXreife gemwanDE£, 1e nNun berufen {inD, Das VDrogramm Des SrieDdens
Cbhrijti aquszuführen. iCH£ minDer wichtig i{t ZUT Ausführung DPeS Pro-
gramm s DeS (ozialen KXönigtfums Chrifti, Das, IDIie wir e{eben baben, ja noch
A  ber Das s$rieDensprogramm hinausgreitr£, Die tatholifche Cbhriftenheit aufzit-
rufen. Serade in Der Befolgung DeS Kures S Brifti liegt DIe QOönfte (Sr.
ganzung Der SeDanken DES Herz-Jefu-Seltes. TLAUEeLN IDIE erz-Sefu
Seft mi€t Dem HeilanD A  ber jeine WIerlaftenheit in Den STabernateln, A  ber Die
VBerachtung, Die jeine iebe in Der I5Selt finDef, 10 joll DEr Sag DesS {ozialen
KXönigkfums Chrifti Die Intwort jeiner OSeftfreuen auf 1e Klage DeS beiligiten
Herzens jein, joll Das ISort einLöfen, Das 12 el Das götftliche Herz

Dejjen Gedenktag gegeben batfte
Pius XI ivenDet iDie alle SftänDde DesS Rlerus, 10 auch ausdrücklich

DIie Släubigen aus Dem a i O it P, Sr vberlangt, Daß jie Den bren-
titel „Auserwähltes Eönigliches VDrieftertum, heiliger OÖtamm, zu
eigen ermwmorbenes VDetri Q, 9) In ayryei DieDer erwerben en
Sn engiter Verbindung mitus uUnND (einer IC {ollen jie ÜLr  n Das KReich
Chrifti arbeiten. GO©ie wverDden DaDurch 1e ISHrDe erlangen, DIe Der Apoftel
ihnen in Der eben zitierfen zumweilt. „Das eich Chrifti näml bemwirkt
unDd fordert eine gemwijfle Sleicdhbheit Der MNientchen in echt UND ISürDde, Da
alle DUrCH Das tojtbare Iut Chrifti geaDdelt finDd.” IU$ X weilt mitf Diejen
YiSoprfen Daraur bin, Daß gerade Der SeDdanfke Des {ozialen Königreichs Chrifti
Die barten @yegen Jäge unb_tiefen Abitände wifcdhen Den KXlaften HND OCGfänden



f
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De anDdere ldern ignet i{arum f ollen wie n  G Die verf olKraft an Dem Degonnenen YiSprfpe Der VBerch> Des Lath  riftlichung DerSefellfchaft wei(Ohaffen un Die Unternehmungen, DIe man mit Dem Namen Der Eatho-lifchen AYUEtion bezeichnet, aus apoftolifchem Seifte beraus fördern.Nöge Der SeDdanke DeS jozialen Xönigtfums Chrifti immer weitfer greifen,immer fiefer AHurzel QOlagen eich i{t unfere Xirche an KXlarheit Der SrunDd-{äße Uund Hilitteln Der Snade Das große Siel zu erreichen. ISS as mancdderorfs nocCHfeß[f: D  1e MNenfchen, 12 bereit {inD, nach ibrcen Yebren zu DanDdeln unDd {bre ®na-Dden gebrauchen, Das UB aus Der NNittfe Der S©läubigen felbfit Fommen.Wielerortg hat INan Damit begnügt, Daß Die Xirche Die genannfen eichfümer unD fie iDIie in eine CScohaßgfammer {orgfäLtig einge{Ohloffen bältSJer KXönigsruf S hrifti muß Die AA  ren zu Diejen CoOhaßgfkammern {prengen,follen jie nicht $Sotentammern Der le

A
bendigen re UnND DeS lebenDdigen QebensiverDden. Cr MUuß JitenfGhen veden, 1e gierig nacH jenen Cohäßgen greifen,

um in ibrer ra unDd SnaDde DesS große ASerk zu voNbringen, Chriftus ZzumX önig auch Des öffentlichen YXobens Zu machen. HIitöge Dem beiligen abrvbergönnt jein, zu bemwirken, Daß DIe11 DesS Öbelisten DOL St Deter mi€
NeuUuem echt in Die Yahrhunderte iwDeifer berkünDet „CHriftus err{ HE Chriftusbefiehlt, Cbhriftus friumpbhiert,” Conftantin Noppel
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